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Stadtv. Dr. Uwe Schulz, FDP:
An der Liegenschaft "Im Klapperfeld" ist in großen Buchstaben die Aufschrift "Niemand muss Bulle sein" angebracht.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Magistrat:
Wie ist diese Aufschrift an einer städtischen Liegenschaft mit der Kampagne "Frankfurt zeigt Respekt", die auch Uniformträger einbezieht, in Einklang zu bringen?
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(Zurufe)

Ja, hin und wieder schaue ich auch einmal
die Simpsons. Ich kann es nur empfehlen,
Pro7 ist ganz entspannend, wenn es da lauft.
Das ist eine Comicfigur, die auch gut getrof-
fen ist, so wie sie dort gemalt ist. Problema-
tisch ist der Spruch, der hinzugefigt ist und
der zeitweilig abgedeckt war, das finden wir
auch richtig, und der dort durchaus auch ver-
schwinden sollte.

Trotzdem ist es sinnvoll, das in einer Diskus-
sion auszudiskutieren, wo es auch um die
Freiheit der Kunst geht, und nicht einfach
etwas zu entfernen, was dann nachste Wo-
che wieder da ist. Deswegen werden wir Uber
das Thema bestimmt noch 6fter reden.

Vielen Dank!

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteher
Stephan Siegler:

Die nachste Wortmeldung ist von Frau Purk-
hardt von den GRUNEN. Bitte schon!

Stadtverordnete Jessica Purkhardt,
GRUNE:;

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorste-
her,
verehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wie passt das Graffiti ,Kein Mensch muss
Bulle sein“ zur Kampagne des Praventionsra-
tes, die lautet ,Frankfurt zeigt Respekt‘ und
unter anderem die Wertschatzung von Men-
schen, die ihren Dienst in Uniform versehen,
beférdern méchte. Ich kann es Ihnen sagen,
das passt natdrlich nicht.

Ist dieses Graffiti durch die Kunst- bezie-
hungsweise Meinungsfreiheit gedeckt? Ja.
Es handelt sich allerdings, Frau Busch hat
das eben schon gesagt, um eine aufgesprih-
te Comicfigur, die tibrigens auch eine Pistole
auf sich selbst richtet und sich in der Nahe
des Polizeirevieres befindet, das zum Ziel der
Gewaltexzesse am Tag der EZB-Er6ffnung
wurde. Es ist durchaus in Zweifel zu ziehen,
ob vielleicht der Wunsch nach Provokation
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dem Streben nach gréRtmoglicher Asthetik in
diesem Fall Gberwiegt.

Sollten wir aber als Politikerinnen und Politi-
ker - und das ist eigentlich die wichtigere
Frage - die Bewertung der schopferischen
Qualitat dieser Fassadenmalereien vorneh-
men? Bitte nicht. Denn zuriickliegend thema-
tisch verwandte Debatten in diesem Saal -
wir erinnern uns an dieses einem Polizeifahr-
zeug nachempfundene verbrannte Auto im
Bahnhofsviertel - haben gezeigt, dass die
Niveauunterschreitungen in der politischen
Debatte nicht selten erheblicher sind als die
vorangegangenen kiinstlerischen.

(Beifall)

Und wir besprechen den Topos des Klapper-
feld-Graffiti bekanntermaf3en heute nicht zum
ersten Mal. Und kein einziges Mal ist der Kol-
lege Martin Kliehm von den LINKEN. miide
geworden, in diesen Diskussionsrunden da-
rauf hinzuweisen, dass es sich bei ,Kein
Mensch muss Bulle sein“ um ein Zitat aus
einem Lied der Punkband Feine Sahne
Fischfilet handelt. Wenn wir nun also die
Menschen, die rund um die Uhr an allen Ta-
gen des Jahres den Rechtsstaat als elemen-
taren Kern unserer Demokratie gewéhrleis-
ten, wenn wir diese Menschen wertschatzen
wollten, dann wirde ich folgende Liedzeile in
Vorschlag bringen, sie stammt ebenfalls von
der Punkband Feine Sahne Fischfilet - aller-
dings aus dem Stuck ,Mit dir - und die Er-
laubnis des Stadtverordnetenvorstehers vo-
rausgesetzt, zitiere ich: ,Komm, wir reichen
uns die Hand.”

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteher
Stephan Siegler:

Die nachste Wortmeldung ist von Frau Dit-
furth, Sie haben noch eine Minute Restrede-
zeit fir diese Aktuelle Stunde. Bitte schon!

Stadtverordnete Jutta Ditfurth, OkoLinX-
ARL:

,Niemand muss Bulle sein®, ist nicht nur ein
Zitat, sondern ist ja auch ein Graffiti an der
Wand des friheren Knastes Klapperfeld. Er
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war Gestapoknast, politischer Gewahrsam
etwa zu Startbahnzeiten, Abschiebeknast
und so weiter. Das heif3t, fur all diese Schre-
cken ist das ja schon ein fast hofliches Graffi-
ti. ,Niemand muss Bulle sein“ ist also ange-
messen und moderat und - und das ist so
eine lacherliche Diskussion - es ist einfach
wahr. Es gibt so viele schone Berufe: Kunst-
ler, Sportler, Ingenieur, Hausmeister, Wis-
senschaftler, Tanzer. Wenn jemand Polizist
wird, kann das ja viele Ursachen - auch sehr
verquere - haben.

Der autoritéare Charakter ist ein Wahlmotiv fur
diesen Job mit viel Hierarchie, mit der Mog-
lichkeit der Gewaltausiibung und viel Gehor-
sam im Charakter. Aber es gibt immer Hoff-
nung, auch nach zehn Jahren. Ich habe sol-
che Menschen schon kennengelernt. Es gibt
ungluckliche Polizisten, die gerne etwas an-
deres geworden waren, und auch fir die ist
es nie zu spat. Man kann also an dieser Pa-
role, die einfach nur der Realitédt entspricht,
.nhiemand muss Bulle sein“, auch testen, ob
Bullen Gberhaupt Humor haben. Herr Siegler
hat ihn nicht.

Dankel!

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteher
Stephan Siegler:

Dann haben wir ja etwas gemeinsam, Frau
Ditfurth.

(Beifall, Heiterkeit)

Damit schlie3e ich diese Aktuelle Stunde. lhr
Wortmeldezettel ist leider nicht hier oben
angekommen, Herr Schmitt. Wir kommen zur
letzten Aktuellen Stunde zur Frage Nr. 1310
der FRANKFURTER zum Integrationsmonito-
ring. Herr Brillante, Sie haben das Wort, bitte
schon!
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Aktuelle Stunde zur Frage Nr. 1310

Stadtverordneter Luigi Brillante,
FRANKFURTER:

Sehr geehrter Herr Vorsteher,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Der Magistrat redet gerne und viel, sowohl in
den Ausschussen als auch in der Fragestun-
de, die Redezeit wird immer Uberschritten.
Aber es gibt Themen, da halt sich der Magist-
rat, zumindest hier im Plenum, auffallend
zuriick. Reden wir also uber Integration. Im
vergangenen Herbst hat der Magistrat die
Fortschreibung des Frankfurter Integrations-
und Diversitatsmonitoring vorgelegt. Zehn
Jahre nachdem durchgesetzt wurde, dass
Uber Integration anders zu berichten sei. Das
wurde mit Datum vom 05.07.2007 beschlos-
sen, ich zitiere: ,Der Magistrat wird ein Integ-
rationsmonitoring aufbauen und die gewon-
nen Erkenntnisse darlegen und zur Diskussi-
on stellen.”

Das Gegenteil ist jetzt der Fall. Zehn Jahre
nach dem Start des Integrationsmonitorings
lasst sich die Prioritat, die der Magistrat dem
Thema einraumt, unter diesem Stichwort
nicht auf der Tagesordnung finden.

Das Thema Integration steht unter dieser
Koalition nicht mehr auf der Tagesordnung.
Wo soll die damals vollmundig geforderte
Diskussion uber die Fortschritte, Versaum-
nisse und Hemmnisse in der Integration auch
diskutiert werden. Es gibt seit 2006 keinen
Integrationsausschuss mehr. Meinen Antrag
auf Neueinrichtung des Integrationsaus-
schusses haben Sie abgelehnt. Ich werde
einen solchen Antrag am Ende der Legisla-
turperiode erneut stellen, mit der Hoffnung,
dass ihr euch anders entscheidet.

Das Integrationsdezernat wurde aufgeldst
und ohne eigenstdndigen Ausschuss fur In-
tegration kommt eben Integration kaum noch
zur Sprache. Umso wichtiger ware es gewe-
sen, den aktuellen Stand der Integration in
Frankfurt im Plenum zu diskutieren. Welche
Griunde hatte die Koalition, dies nicht zu tun?
Der Bericht ist ndmlich lesenswert. Er besagt
zum Beispiel, dass die Bevélkerung mit aus-
landischer Staatsangehorigkeit, und hier vor
allem die Schiler mit méannlichem Ge-





